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I 
Grundsätzliche Überlegungen zum Fach Didaktik/Methodik

Die Lehrveranstaltung Didaktik/Methodik der instrumentalen und vokalen Fächer (im Folgenden: Didaktik/Methodik)  bildet das Zentrum der musikpädagogischen Ausbildung, die ihrerseits eine zentrale Stellung im Gefüge der Hochschulausbildung einnimmt. In Widerspruch zu seiner Bedeutung jedoch steht die geringe Anerkennung und mangelnde Besetzungssorgfalt, die das Fach Didaktik/Methodik vielerorts noch immer erfährt. Dies veranlasst die ALMS zu folgenden Empfehlungen. 

   Während die Fächer Musikpädagogik/Allgemeine Instrumentaldidaktik die grundsätzlichen Inhalte, Methoden und Zielsetzungen musikpädagogischer Arbeit sowie die instrumentenübergreifenden, allgemeindidaktischen Anteile des Instrumental- und Gesangsunterrichts zum Gegenstand haben, geht es im Fach Didaktik/Methodik um die Vermittlung instrumentenspezifischer Aspekte sowie um die praktische Erprobung und Reflexion instrumental- und vokalpädagogischer Arbeit.

   Zwischen dem Fach Didaktik/Methodik und den Fächern Musikpädagogik/Allgemeine Instrumentaldidaktik besteht dabei eine spiralförmige Beziehung: So wie die Arbeit im Fach Didaktik/Methodik einer allgemeinen, umfassenden musikpädagogisch-didaktischen Grundlegung bedarf und allgemeindidaktische Themen auf praxisorientierte Weise immer wieder neu aufgreift, so wirken umgekehrt die Erfahrungen der Fachdidaktiken auf die inhaltliche Gestaltung der Fächer Musikpädagogik/Allgemeine Instrumentaldidaktik zurück.

   Im Fach Didaktik/Methodik, das idealerweise mit den Grundlinien des jeweiligen Hauptfachunterrichts harmoniert, sind theoretische und praktische Ausbildungsanteile stets aufeinander bezogen. Eine Trennung in „Methodik“ und „Lehrpraxis“ erscheint angesichts dieser wechselseitigen Durchdringung nicht unbedingt sinnvoll.

   Vor diesem Hindergrund stellen sich die Inhalte des Faches Didaktik/Methodik wie folgt dar:

a) Literatur verschiedener Epochen für Anfänger und Fortgeschrittene aus didaktischer Perspektive

b) Didaktik und Methodik des instrumentalen/vokalen Anfangsunterrichts

c) Physiologische Grundlagen des Instrumentalspiels aus der Perspektive des jeweiligen Instruments (für Sänger: stimmphysiologische Grundlagen)

d) Didaktisch-methodische Fachliteratur; historische und moderne Instrumental- und Gesangsschulen.
e) Interpretations- und Aufführungspraxis aus didaktischer Perspektive

f) Planung, Durchführung und Reflexion von Einzel-, Gruppen- und Klassenunterricht

g) Diagnose der Spiel-, Sing- und Musizierfähigkeit; Diagnose von Entwicklungs- und Lernprozessen, auch im Erwachsenenunterricht

h) Geschichte und Charakteristika des Instruments. 

Aus diesem Inhaltskatalog ergibt sich die Forderung nach einem breiten Qualifikationsprofil für die in diesem Fach unterrichtenden Lehrkräfte.

II 
Qualifikationen und Besetzungsverfahren

für eine Lehrtätigkeit im Fach Didaktik/Methodik

a) Fachliche Voraussetzungen

Vom Stelleninhaber/der Stelleninhaberin für das Fach Didaktik/Methodik werden folgende Voraussetzungen erwartet:

· Abgeschlossenes Hochschulstudium (in der Regel Studium der Musikpädagogik)

· Mehrjährige Unterrichtstätigkeit auf allen Leistungs- und Altersstufen (wenn möglich an einer VdM-Musikschule oder einer qualifizierten freien/ privaten Musikschule)

· Umfangreiche fachdidaktische Kenntnisse in Theorie und Praxis

· Vermittlungskompetenz der fachdidaktischen Theorie und Praxis

· Künstlerische Qualifikation und Podiumserfahrung

b) Ausschreibungstexte

Die ALMS empfiehlt eine öffentliche Ausschreibung bei Neubesetzungen im Fach Didaktik/Methodik. Der Ausschreibungstext sollte die oben genannten Qualifikationen enthalten. Die Praxis einer Stellenbesetzung mit musikpädagogisch wenig ausgewiesenen Fachkräften ist den Erfordernissen des Faches nicht angemessen.
c) Auswahlverfahren

Ein Auswahlverfahren für das Fach Didaktik/Methodik, in das auch die Hauptfachlehrer der entsprechenden Instrumental- bzw. Vokalfächer eingebunden werden sollten, sollte folgende Anforderungen enthalten:

-     Künstlerischer Vortrag

· Lehrprobe mit einem/r fortgeschrittenen Schüler/in

· Auswertung einer Unterrichtsstunde mit einem Kind oder einer Gruppe der instrumentalen Unterstufe bzw. des vokalen Anfangsunterrichts

· Seminar zu einem selbst gewählten fachdidaktischen Thema

· Kolloquium über die Präsentation und ein schriftlich eingereichtes Ausbildungskonzept.

Um die angestrebte bessere Qualifizierung von Lehrkräften im Fach Didaktik/Methodik zu unterstützen, bieten die Leitenden der musikpädagogischen Diplomstudiengänge gerne in Zusammenarbeit mit anderen musikpädagogischen Institutionen Lehrveranstaltungen zur fachdidaktischen Aus- und Weiterbildung an.
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